
 
 

Seele der Welt: 

Texte von Christen der ersten Jahrhunderte 
Impuls für Donnerstag, 13. Juni 2024 

Wir setzen uns jeweils donnerstags in den Impulsen mit Texten von Menschen auseinander, die für 

unsere Kirche und unsere Gesellschaft von Bedeutung waren. Bis im Sommer 2024 werden wir 

verschiedene Autoren der ersten Jahrhunderte kennenlernen. Wir werfen einen Blick in ihre Gedanken 

hinein und überlegen uns, was diese für uns Menschen heute bedeuten könnten. 

Ambrosius von Mailand 

Beginne in dir selbst das Werk des Friedens, damit 

du, wenn du selbst friedfertig geworden bist, 

anderen den Frieden bringen kannst. 

(Auslegung des Lukasevangeliums V, 58 [SChr 25bis, 

S.155.]) 

„Frieden hinterlasse ich euch, meinen Frieden gebe 

ich euch“ (Joh 14,27). Die Vollkommenen zeichnen 

sich dadurch aus, dass sie sich nicht so leicht aus der 

Fassung bringen lassen, dass sie sich nicht fürchten 

und sich nicht auf einen blossen Verdacht hin 

aufregen. Die Vollkommenen lassen sich durch 

keinen Schrecken erschüttern oder durch 

Schmerzen quälen, sondern sie bewahren einen unerschütterlichen Geist und einen festen Glauben wie 

an einem sicheren Ufer angesichts der anrollenden Fluten irdischer Stürme. Diese Festigkeit hat Christus 

dem Geist der Christen eingegeben: einen inneren Frieden, der diejenigen erfüllt, die Prüfungen 

durchgemacht haben. 

(Über Jakob II, 6,28 [CSEL 32/2, S. 48.]) 

Impulsfragen: 

• Habe ich diesen wahren inneren Frieden in meinem Herzen auch schon mal gespürt? 

• Bin ich überhaupt drum bemüht, in mir selber mit „dem Werk des Friedens“ zu beginnen? Wie 

mache ich das? Was erhoffe ich mir davon? 

 

Zum Autor: 

Ambrosius von Mailand ist der älteste der vier grossen lateinischen Kirchenväter. Er lebte Anfangs des 

4. Jahrhunderts zuerst in Trier, dann in Rom und in Mailand. Besonders bekannt war er wegen seiner 

grossen Gelehrsamkeit, seiner schriftstellerischen Begabung und seiner Rhetorik, die ihn zum Bischof 

von Mailand machte, bevor er getauft war. Er war es auch, der den gemeinschaftlichen Gesang in der 

Messe einführte. 
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